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SCHREIBEN DER ZU SOLOTHURN1 VERSAMMELTENTAGSATZUNGSGESANDTEN
DER IX KATH. ORTE SOWIE DER ABTEI ST. GALLEN[AN
PAPST URBAN VIII . ]

EA V 2 , 487 h

"Demnach Allerheiligster Vatter uns verwunderlich Unnd mitt höchstem

beduren von Jr Fr . Gnaden herren Bischoffen Zu Sitten [Hildebrand II.

Jost ] dess landts Wallis als unsern [ der VII kath . Orte ] gethrüwen

Eydt unnd Pundtsgnossen Mittburgeren unnd Mittlandtlütten ein schriben
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Zukhomen darin vermeldett das sy Jr Fr . Gnaden endtlichen endtschlos-

sen syn Bistumb Zu Resignieren unnd selbiges uwer . . . [Heiligkeit]

unnd dem hochwirdigen Consistorio Zeübergeben mit furwenden das Jr

Fr . Gnaden nitt gentzlich unnd Vollkhommenttlich als andere dero hoch-

wirdige vorfaren Jres Bischoffliehen Standts geniessen möge , sonders

Jro vom Landt vil Jntrags bescheche , Wyl dann Allerheiligster Vatter

diss ein gschefftt eines wytten ussechens Unnd hieran nitt allein demm

Landt Wallis sonders auch unsern gantzen Eydtgnossischen Catholischen

Stand seher vil unnd hoch gelegen dann gwüsslich alles das Jenige so

mitt höchster muohe Unnd Arbeitt Unsser Catholischen Religion Zu si¬

cherer erhalttung Jnn disem Landt Wallis uffgerichtt durch ein solche

Alteration liechtlich Zerstörtt unnd auch hardurch wier unnd gmeyne

umbligende Stend Zu sonderer suspition gerathen , so habend wier unsere

gantz demüötige unnd gehorsamme Zuflucht harinn Zu uwer H. . . . suchen

unnd nemmen Unnd sy hyemitt underdienstlich pitten wellen , sy welle Zu

vermydung alles Uebels unnd Unvermidenlichen unruwen so haruss entt-

springen , solche Resignation nitt uff noch annemmen sonders vil mehr

denn Bischoff Zu forttpflantzung unnd erhalttung alles gutten Zur ge-

dult und von solchem synem Vorhaben abmahnen dann Jr Fr . Gnaden von

einer loplichen Landtschafft Wallis alle schuldige gehorsami gebürende

Eher Unnd Reverentz widerfaren soi unnd wirdt , sy aber als die mitt

uns verpündt unnd verbürgrechtett Unnd ein fryer Stand sind , gentzlich

Zu Undertrucken noch Zu libeignen underthonen Zumachen khan nitt ge-

stattett werden Aber alle Bischoffliehe Authoritett gwaltt Unnd ahnse-

chen Zuerhaltten werden wier Jeder Zitten bestes flyses ahn und ab-

haltten , Zu demm sind wier der gutten Zuversichtt Zu uwer H . so Je der

herr Bischoff Zu Resignieren gentzlich endtschlossen so solle er bil-

lich solche Resignation Zuthun ann das Ohrtt syner Election von uwer

H . gewisen werden , wyl dann wier uns disser Zitt allhie Jnn der Statt

Solothorn versambtt befunden so habend wier uss disem gschefft mitt

den heren Extra unnd Ordinärj Jr Allerchristenlichen Mt . [ König Lud¬

wig XIII. ] Zu franckrich Ambassador en [Charles de L 'Aubespine , Marquis

de Châteauneuf und Robert Miron , welche an dieser Tagsatzung teilnah-

men ] Conferiertt unnd gebetten diewil Jr K . Mt . der Enden verpündt sy

welle uwer H . auch fründtlich Zu abwendung alles besorgenden Übels

harumb Zuschriben welches Zu verschaffen sy sich guttwillig anerpot-

ten , wier habend auch uweren H . herren Nuntium Alixandrum Scapium

[ =Scappi ] dessen schrifftlich unnd mundtlieh verstendigen lassen , der

dann uwer H . bester massen informieren , Mit nochmal [ iger ] demüotigster

pitt uwer H . diss wolbehertzigen unnd uns mitt Vätterlichem trost be¬

gegnen [ wolle ] ” . Besiegelt mit dem Siegel von [ Schultheiss und Rat

von ] Solothurn.



1) Gemeint ist die gemeineidg . Tagsatzung vom 30 . Dezember 1626 bis 6 . Ja¬
nuar 1627 , s . EA V 2 , 484 (Nr . 409 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a.
auch durch Konrad III . Zurlauben , von dessen Hand die vorliegende Kopie
grösstenteils stammt , vertreten . Zurlauben war im übrigen einer der ein¬
flussreichsten Vermittler im streit zwischen dem Bistum Sitten und dem
Wallis , s . etwa AH 82/87.

-  Blatt 150 v  leerKopie AH 98 , 149 - 150
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